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Bericht der Saale Ztg
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung

der Vorlage betr die Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung

In der Generaldiskuſſion änßert
Abg Brömel geh Bedenken im einzelnen gegen den Entwurf

Die Erledigung deſſelben habe keine Eile man ſollte die Aeuße
rungen der betheiligten Kreiſe in der Oeffentlichkeit abwarten
In der letzten Zeit namentlich ſeien Bedenken darüber laut ge
worden ob durch das Geſetz auch Gläubiger und Geſellſchafter
genügend geſder ſeien beantrage daher behufs Vertagung
des Geſetzes bis zur nächſten Seſſion ſeine Abſetzung von der
Tagesordnung

Abg Dr v Bar df ſchließt ſich dem Vorredner an
Staatsſekretär Dr Boſſe erwidert die Veröffentlichung der

Grundzüge des Entwurfs ſei bereits vor langer Zeit erfolgt unddie Deffenttichteit habe genügend Zeit gehabt ſich damit zu be

hatten S Erledigung ſetzes in dieſer Seſſion ſei
minſchenswerthp Abg Dr Hammacher nl hält ebenfalls einen Grund für die

Vertagung nicht für vorliegend
Abg Dr Bamberger df weiſt drehen daß Abg Brömel

dem man ſonſt den Vorwurf der Mancheſterlichkeit mache hier
wo er es am Platze hielt für einen größeren Schutz des Pudbli
kums gegen Uebervortheilung eintrete Es ſei undbeſtreitbar daß
das etz verbeſſerungsfähig ſei Aber es ſei kein Unglü
wenn man das Geſetz ſofort erledige und es in der Praxis
e gegde beſtehen laſſe Dann könne man es ja immer noch
verbeſſern

gynr df iſt ebenfalls für die ſofortige Verabſchiedung
es Geſetzes
Abg v Strombeck Ctr ſchließt ſich den Bedenken des Abg

Brrig an und erklärt infolgedeſſen gegen das Geſetz ſtimmen
zu wollen
Geh Rath Hoffmann widerſpricht der Meinung daß das

Geſetz das Publikum nicht genügend gegen Ausbeutung ſchützeJ Brömel hält aleriel ſeine Bedenken aufrecht zieht
aber ſeinen Antrag zurück

Darauf wird das Geſetz auf Antrag des Abg v Bennigſen
en bloe auge nommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betr die Unter
ſtützung von Familien der zu Friedensübungen eingezogenen
Mannuſchaſtenu

Nach der Regierungsvorlage ſoll die Unterſtützung im Falle
der Bedürfligkeit erfolgen nach dem Kommiſſionsantrage aufVerlangen Nach der Regierungsvorlage beträgt die 9 e der

Unterſtützung für die Ehefrau vom Mai bis Oktober 30 Pf in
den übrigen Monaten 20 Pf täglich für jede der ſonſt unter
ſtützungsberechtigten Perſonen 10 Pf täglich Die z
beantragt eine Erhöhung der Sätze auf 30 Proz des ortsüblichen
Tagelohns der männlichen Arbeiter für die Frau des Eingezogenen
und 10 Proz für die ſonſtigen Unterſtützungsberechtigten Außer
dem ſollen nach dem Kommiſſionsankrage die Unterſtützungen
ſtatt nur zur Hälfte im vollen Betrage aus der Reichskaſſe ge
zahlt werden agegen ſoll das Geſetz ſich nicht auf Reichs
Staats und Kommnunalbeamte erſtrecken

Staatsſekretär Dr v Boetticher bittet um Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage Die Regirung habe in re
mit einem hervorragenden Mitgliede der Fortſchrittspartei
ſagen müſſen daß eine ſolche Erweiterung des Geſetzes in der
Bemeſſung der Unterſtützungsſätze auch eine Erweiterung in Be
ug auf die zum Kriegsdienſt eingezogenen Mannſchaften zur

Folge haben müſſe Nach den Fiven des Entwurfs werde die
jährliche Belaſtung der Reichskaſſe eiwa 275,000 M betragen
nach den Kommiſſionsſätzen würde ſie aber nach einer im Reichs
amt des Jnnern aufgenommenen Berechnung auf I Millionen
nach einer Berechnung des ſogar über 2 Mill
betragen Bei Ueberfragung auf das Kriegsgeſetz würde aber die
Belaſtung unter Annahme einer Kriegsdauer wie beim letzten
Krieg 400 500 Millionen M betragen Erheblich wachſen
würde die Belaſtung T wenn nach dem Kommiſſionsvorſchlage
an Stelle des Bedürfniſſes als Vorausſetzung für die Unter
ſiühiug das Verlangen gefrht würde

t Hahn vertheidigt den Kommiſſionsbeſchluß welcher
den Unterſtützungen den Charakter von Almoſen nehme

geg Singer Soz wendet ſich ſcharf gegen die Ausführungen
des Staatsſekretärs und die an e ege welche die
Uebungspflichtigen mit Bettelpfennigen abſpeiſen wolle Vice
präſident Graf Balleſtrem erklärt dieſen Ausdruck für un
paſſend Er begreife nicht wie die Regierung den Muth habe
wegen 12 bis 2 Millionen ſich dem Kommiſſionsantrage zu
widerſetzen wo ſo viele Millionen für Afrika und in Preußen
für den Dombau und Ablöſung der Stolgebühren bewilligt
würden Jm Falle eines Krieges könne es bei Milliardenent
ſchädigungen auch nicht auf ein Paar Hundert Millionen mehr
oder weniger ankommen

Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß die Regierung ja
ein Bedürfniß anerkenne man aber nicht Vorſchläge machen
dürfe welche die Vorlage ſcheitern laſſen könnten

Abg v Schalſcha Ctr erachtet die Sätze der Kommiſſion
als ausreichend e Vermeidung von Streitigkeiten beantragt
z daß die Unterſtützung piſ nach Prozentſätzen des Tage
R es des Aufenthaltsortes ſondern des Wohnortes beme

Die Abg De Buhl nt und r Orterer treten den Kom
miſſionsbeſchlüſſen hie bei

Abg Gamp Re chsp erklärt daß er mit einem Theile ſeiner
Parteigenoſſen für die Vorlage der Regierung ſtimmen wer
Da im Oſten bei der Einziehung des Familienvaters von den
Gutsbeſitzern die Naturallen an die Familie weiter gezahtt
werden ſo würde die Unterſtützung oft größer ſein können alsder geh beitageh bz et

Abg Hinze df beſtreitet die Richtigkeit dieſer Behauptunda die Unterſtützung ſich nach dem zuletzt en Lohne h
Die Freiſinnigen werden für die Kommiſſionsanträge ſtimmen
Ein Plus von 1 Millionen darf gegenüber dem Militäretat
von über 400 Millionen nicht ins Gewicht fallen man könnte
e L wegnme ganz leicht an einem Punkte des Militäretats

voreJe in ever Arnswalde wild tritt für die Regierungs

Abg Dr Oſann nl beantragt einen Zuſatz nach welchem dieUnterſtützungen weder verpfändet noch e en
und ebenſowenig der Zwangsvollſtreckung unterliegen

Die Vorlage wird darauf entſprechend den Kommiſſions
wen mit dem Antrage Oſann angenommen

olgt die erſte Berathung des Antrages Roeſicke
Moeller das Unfallverſicherungsgeſetz dahin zu ändern daß
der Bundesrath die Zadl der nichtſtändigen Mitglieder im Reichs
verſicherungsamt auf ſechs erhöhen kann
Abg Moeller nl befürwortet ren Antrag unter Hin
72 e die früher im Reichstag in dieſer Richtung geäußerten

Abg Grillenberger Soz folgert aus dem Zugeſtändniß desPauſes daß die von ihm de der zweiten Etatsberathung er

dehe Wwahi der Vertreter zum Reichsverſicherungsamt un

Staatsſekretär v Boetticher beſtreitet aus den bereits rr aebenen Gründen die Richtigkeit einer ſolchen Saucen

Damit iſt die erſte Leſung des Antrages erledigt

derc daß die über die

de keine Urſache dem Antra

Die zweite Leſung wird demnächſt im Plenum ſtattfinden
Es folgen Wahlprüfungen Die Wahl des Abg Müllen

ſiefen wird dem Kommiſſionsantrage gemäß beanſtandet
und Beweiserhebung über verſchiedene Proteſtpunkte beſchloſſenu Wahl des Abg Poll 2 Bromberg wird für giltig

er
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Prüfung der Wahl desAbg v Coimar Wievenbur e

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Eingegangen iſt die Novelle zum BerggeſebAuf der Kageborduung ſteht machſt die erſte Berathung der

Novelle zum Penſions und Relikteugeſetz für die evan
ſchen Geiſtlichen in den älteren Provinzen vom 15 Juli

Abg Dre Brüel Centr bedauert es daß die
älteren Provinzen Preußens getroffene Fürſorge für die emeritirten Geiſtlichen und die Wwliiwen und Waiſen der Geiſtlichen
nicht auch entſprechend einer früheren Reſolution des Hanſes
auf die übrigen Provinzen ausgedehnt worden ſei Kultus

ultusGeh Rath Hegel erwidert im Auftrage desminiſters in Abweſenheit ten t
en Punkt ſeit langer Zeit ſchwebenden Ver

Abſchluß gebracht ſeien Hoffentlich
werde aber im nächſten Jahre eine entſprechende Vorlage gemachi
werden können

Abg Korſch konſ kündigt einen Zuſatzantrag zur zweiten
Berathung an wonach der Zeitpunkt des Jnkrafttretens der
Novelle durch königliche Verordnung beſtimmt werden ſoll

Abg Richter df Wer vertritt verantwortlich die
Staatsregierung gegenüber dieſem Geſetz Ent
wurf Wir können doch nicht hier ſo thun als ob wir nicht
wüßten was außerhalb vorginge und als ob uns allein un
bekannt geblieben ſei was alle Welt beſchäftigt Es iſt doch
notoriſch daß der Kultusminiſter ſeine eingereicht hat
und ebenſo notoriſch daß der König ſeine Entſcheidung darüber
noch nicht getroffen hat Jn ſolcher Zeit pflegt man ſich der
Dis kuſſion über Fragen zu enthalten die in das
betreffende fallen Allerdings hat der Regierungs
kommiſſar die ärung abgegeben im w ſeines Chefs
Der Auftrag war bereits früher ertheilt Der Auftrag iſt aber
erloſchen nachdem die des e et erloſchen

r die neun

e noch nicht

ſind Der Miniſter enthält ſich in durchaus korrekter Weiſe
der Antheilnahme an den Verhandlungen nach iſt es parla
mentariſch und konſtitutionell allein richtig die Verhand
274 einſtweilen zu vertagen Noch viel weniger iſtes allerdings richtig ſüon heute

u e 9 h a ig v Eynern ul Herr Richter hat einen Antrag nicht
eſtellt die Gegenwart des Miniſters zu verlangen Wenn er
ieſen Autrag ſtellt und er angenommen wird können wir nicht

in die Diskuſſion eintreten Deswegen werde ich mich aller Aus
führungen über den Geſetzentwurf enthalten bis zur Entſcheidung
über den Antrag

Abg Richter zur Geſchäftevrdnung Jch kann einen Antrag
die Gegenwart des Miniſters zu verlangen nicht ſtellen weil
der Miniſter ſich entſchuldigt hat Es wäre eine Jronie einen
Weh in dieſer Form zu ſtellen weil nach der Sachlage der
Miniſter nicht erſcheinen kann und wir es ihm übel nehmen
müßten wenn er erſchiene Deswegen iſt es allein richtig die
Verhandlung zu vertagen bis die Miniſterkriſis entſchieden iſt
Dieſen Antrag ſtelle ich alſo formell

Abg Graf Limburg Stirum konſ Der Abg Richter hat
ſeinen Antrag in unzutreffender Weiſe begründet Wir wiſſen
von der Entlaſſung des Miniſters offiziell noch nichts Es iſt
auch nicht wahr daß das Reſſort nicht vertreten wäre mit dem
Moment wo der Miniſter ſeine Entlaſſung nachgeſucht hätteEr hat ſie noch gar nicht der Geſetzentwurf hat noch ſeine Kontra
ſignatur Wenn alſo der Miniſter hier durch dazu tet

Kommiſſarien vertreten iſt ſo können wir uns da es ſich um
eine nicht ſo bedeutende Vorlage handelt damit zufrieden geben
Jch bitte den Antrag Richter abzulehnen

Abg Rickert df Es wiederholt ſich hier derſelbe Vorgang
der fich bereits in der Schulgeſetzkommiſſion abgeſpielt hat Auch
da haben Sie uns die Minorität gezwungen über einen Gegenſtand fortzuberathen bei dem die nweſenheit des Miniſter ab
ſolut nothwendig iſt dieſelben Gründe wie hier hat Graf Lim
burg auch in der Schulgeſetzkommiſſion vorgebracht Herr Richter
hat nicht behauptet ie Entlaſſung des Miniſters angenom
men ſei im Gegentheil er ſagte er wüßte nichts davon Zu
ſtimmung links Aber es iſt doch ein öffentliches Geheimniß
das ſogar die Nordd Allg Zig offiziös beſtätigt hat daß der
Miniſter ſeine et eingereicht hat Schon die Rückſicht
auf die Unterrichtsverwaltung ſollte uns zwingen Geſetze nicht
ohne die Anweſenheit des Miniſters zu berathen ehe dieſe Frageentſchieden iſt Auf keinen Fall aber dürfen wir heute n die
zweite Leſung eintreten da Abg Korſch für dieſelbe einen Antrag
angekündigt hat deſſen Jnhalt ich nicht kenne Jch beantrage
alfo im Falle der Ablehnung des Antrags Richter jedenfalls
heute nicht in die zweite Leſung einzutreten Beifall

Abg v Eynern nl Die Geſetze wären freilich wohl in Ab
weſenheit des Miniſters durch ſeine Kommiſſarien zu vertreten
Da aber von einer Seite Widerſpruch gegen die Vertagung der
Berathung erhoben worden iſt haben meine politiſchen Freunde

entgegenzutreten
Abg v Kardorff freik Durch eine Vertagung der Beh würde freilich das Zuſtandekommen des e das ja am

1 April fertiggeſtellt ſein müßte in Frage geſtellt Andererſeitsaber iſt es doch parlamentariſche Praxis daß in Fällen wie der

vorliegende wenn die Vertagung beantragt wird ſie auch vom
Hauſe wird Jn Anerkennung dieſer Geſchäftsgewohn
heit halte ich es alſo für richtig daß das Haus ſich einem Vertagungs
antrage anſchließt aber Herrn Richter zur Erwägunob er nicht die e n v di z ſitt unbehindert paſſiren laſſen und z
vorbehalten will für die ſpäteren Leſungen die Gegenwart des
Miniſters zu verlangen

Abg Frhr v Heereman ehe keinen zutreffendende Debatte heute zu an V wiſſen offiziell über
die Lage der Sache nichts Wäre der Abſchied bewilligt ſo
würde uns dies mitgetheilt ſein und ſo lange das nicht geſchehen
iſt trägt der jetzige Miniſter die Verantwortung und kann ſichdurch ſe en vertreten laſſen Jm allgemeinen kann
man ja die Anweſenheit des Miniſters verlangen zur Zeit iſt
dies aber nicht möglich Jn der Schulkommiſſion lagen für die
u der Bexathungen ganz andere Gründe vor

Finanzminiſter Dr Miquel Der Regierung würde eine Ver
zögerung der Berathung des Geſetzes höchſt unerwünſcht ſein
Unbeſtreitbar bleiben die Miniſter des Königs ſo
lange im Dienſt bis ſie ihre Entlaſſung erhalten
haben Anderſeits wird der Kultusminiſter hier durch ſeine
Kommiſſarien vertreten Ein Antrag auf Anweſenheit der c
des Kultusminiſters ſelbſt iſt nicht geſtellt und da auch keine
ſachlichen Gründe für ſeine Anweſenheit vorgebracht ſind ſo
m ich doch bitten in der Diskuſſion fortzufahren

Simon v Zaſtrow konſ tritt gleichfalls für die Fort
ſetzung der Berathung ein man dürfe die Wittwen undedt r bungern iaſfen blos damit die Geſchäftsordnung

n die zweite Berathung ein

iſen Dieſe

w en 4 t r S ne
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Abg Frhr v Huene Ctr tritt den Ausführungen des Frhrn
v Heereman bei und rechtfertigt die Fortſetzung der Berathungin der Schulgeſetzkommiſſion damit ß die Abnuiſſion kein
Recht habe die Anweſenheit des Miniſters zu verlangen Der
Kommiſſar des Miniſters iſt auch in der Lage geweſen im Namen
des Miniſters zu allen Punkten Stellung zu nehmen Wider
ſpruch links

Abg Nichter Es handelt ſich hier doch um keine ganz neueFürſorge für die Wittwen und Waiſen ſondern um u Kende
rungen des beſtehenden Syſtems Sehen Sie die beſchleunigte

gen der Novelle überhaupt als ein Motiv an ſo würdedas nur ein Motiv für die ſchleunige Erledigung der Miniſterkriſe
ſein können aber niemals dafür in den parlamentariſchen Verhand
lungen anders zu verfahren als korrekt iſt Eine augenblickliche
Verzögerung kann durch ſpätere Beſchleunigung wieder einge
werden Eine materielle Bedeutung lege ich dieſer Disku
nicht bei Mein Antrag bezweckt nur daß formell parlamen
tariſch richtig gehandelt wird Jn der Schulkommiſſion lag die
Sache ja anders weil damals noch nichts Beſtimmtes bekanni
war und die Schulkommiſſion hat inzwiſchen ja auch die Be
handlung ausgeſetzt Daß ein en eſuch des Kultus
miniſters vorliegt 9 nicht beſtritten Andernfalls würde ja
doch der Finanzminiſter das richtiggeſtellt haben Wir haben
gehört daß prinzipielle Erklärungen über die Ausdehnung
die Geiſtlichen in den neuen Provinzen abgegeben ſind
haben aber ſolche Erklärungen für eine Tragweite angeſichts der
Miniſterkriſis Mein Antrag wollte die rückſichtsvollſte Form
wählen Sollte er abgelehnt werden ſo werde ich die korrektere
aber ſtrengere Form wählen und die Anweſenheit des Kultus
miniſters fordern Sollte auch das abgelehnt werden dann
würden die Anträge bei dem dritten Gegenſtand der Tages
r der von größerer prinzipieller Bedeutung iſt wieder
ehren
Abg Hobrecht Der Dre hat ſich an den Berathungen der Volksſchulgeſetzkommiſſion unausgeſetzt betheiligt

Als wir nun an einen beſonders wichtigen Abſchnitt gekommen
waren und der Miniſter ſich entſchuldigen ließ da waren wir
berechtigt die Vertagung zu beantragen Gegenſätze über das
Geſetz ſind nicht hervorgetreten daher kann man die erſte
Berathung wohl fortſetzen Dagegen ſtimme ich den Herren
bei welche vorſchlagen die zweite Berathung heute noch nicht
vorzunehmen

Abg Rickert Jn der Schulgeſetzkommiſſion lagen bei Antragauf Vertagung nicht nur politiſche ondern auch ſachliche Gründe

vor Wir verhandelten über einen Autrag von dem der
Miniſter in der letzten Sitzung geſagt hatte ſoweit er bis
überſehen könne ſei der Antrag eine Verbeſſerung der Vorlage
und des konſervativen Antrages Der Regierungskommiſſar er
klärte ſich aber nicht für r eine Erklärung darüber ab
zugeben worin dieſe Verbeſſerung beſtehe Der Antrag Korſch
ſcheint mir hier nicht ſo unweſentlich W ſein Durch die Ver
tagung ſchaden wir aber doch den Wittwen und Waiſen der

Geiſtlichen in keiner Weiſe
Geh Rath Hegel die Erklärung abzugeben daß derKorſch wonach das Jnkrafttreten dieſes Seſedes von

königlicher Verordnung abhängig gemacht werden ſoll der Re
gierung ſehr erwünſcht iſt und auch einem Wunſche des Kirchen
regiments entgegenkommt
Abg Nichter Jch weiß nicht auf welche Weiſe ſich der Re
gierungskommiſſar die Sie zu ſeiner en verhaft hat Heiterkeit und Beifall links Hat der Miniſter
ihm ſchon vorher dieſe Ermächtigung gegeben oder auf welchem
unſichtbaren Wege hat er den Willen des Grafen Zedlitz er
forſcht Geiterkeit und Beifall möchte Sie doch bitten
die Regierung in dieſer Situation nicht fortgeſetzt zu Erklärungen
zu zwingen nur um die materielle Verhand fortzuſetzen
Geifall an kann ja unter Umſtänden der er ein
Verordnungsrecht geben Dann vollzieht ſich die königliche Ver

ordnung unter Verantwortlichkeit eines Miniſters aber am we
nigſten dürfte ſie ſich doch vollziehen in einem Augenblicke wo
man nicht weiß wer der Miniſter ſein wird der der königlichen
Verordnung ſeine z gewähren wird

Finanzminiſter Dr Miquel Wenn ein Regierungskommiſſar
eine beſtimmte Erklärung abgiebt dann braucht er nicht darauf
zu antworten wodurch er zu der Erklärung ermächtigt iſt

Abg Richter Formell iſt das e aft richtig Aber die
Autorität der Erklärung hängt doch davon ab daß man darüber
vergewiſſert wird auf welche Weiſe die Vollmacht ertheilt iſt

In der darauf folgenden Abſtimmung wird der Prinzipal
antrag Richter die Verhandlung überhaupt z vertagen gerdie Stimmen der Freiſinnigen und des größeren i
Nationalliberalen abgelehnt ebenſo der Eventualantrag
Richter die Gegenwart des Miniſters zu verlangen gegen die
Stimmen der freiſinnigen und der nationalliberalen Abgeordneten
Schmelzer und Vegter

Der Antrag Rickert auf Vertagung der zweiten Leſu
wird mit den Stimmen der Freiſinnigen Nationalliberalen u
Freikonſervativen angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betr die Auf
hebung der Beſchlagnahme des Welfenfonds

Abg Richter Mit dieſem Geſetzentwurf ſind auch wir ein
verſtanden Man konnte ja zur Zeit als es ſich darum
handelte die Abfindungsſumme für den König Georg zu be
meſſen zweifelhaft darüber ſein ob es berechtigt ſei eine ſo

roße Summe aus preußiſchen Staatsmitteln zu bewilligen
Da aber der Vertrag damals zu ſtande gekommen iſt ſo iſt ein
vermögensrechtlicher Anſpruch der Welfenfamilie erwachſen Es
waren eben Gründe vorhanden dem Vertrage keine Folge zu
geben und dieſe Gründe führten zur Beſchlagnahme Daß d
Gründe nicht mehr beſtehen iſt von uns und beſonders von
bei verſchiedenen Gelegenheiten ausgeführt worden Es iſt a
nur die Konſequenz unſerer früheren Darlegungen wenn
uns mit der Aufhebung des Prinzips der B gnahme einver
ſtanden erklären Jndeſſen etwas anderes iſt es mit der z
wie die eng der Beſchlagnahme vorbereitet werden
Als verlautbarte daß von ten der Regierung eine Vor
lage an den Landtag gelangen würde hat man allgemein an
enommen daß die Vorlage die Zuſtimmung desJa ndtages verlangen würde zur Aufhebung des Geſetzes von

1867 Statt deſſen wird verlangt eine Vollmacht der Krone
z ertheilen ihrerſeits die Aufhebung zu einer ihr geeignet er
ſcheinenden Zeit vorzunehmen Gründe r ſind r
Es wird geſagt die erlag bezwecke ein ip feſtzuſtellen ob
der Landtag mit einer Aufhebung der B ahme einverſtanden iſt Um nur dies zu t wü
eine Reſolution zu beſchließen Auch ergiebt
verſtändniß aus dem Verhalten der Parteien in
Etwas anderes iſt es ob wir bevor alle Verhältn
ſind in dieſer Frage eine Vollmacht an die Krone ertheilen
ſollen durch Verordnung die Aufhebung dex bezug Dieſe
Vollmacht iſt zeitlich gar nicht definirbar irgend
wie Umſtände eintreten die eine Aufhebung unmöglich machen
ſo würde die Vollmacht fortdauern und ſie könnte unter c
anderen Verhältniſſen unter einem anderen Miniſterium
an deren Vorausſetzungen als jetzt beſtehen zur Ausführung
gelangen Die Geſchichte des Welfenfonds hat ſo viele parlamen
tariſche Enttäuſchungen gebracht die Vertrauensſeligkeit iſt ſeiner
Zeit ſo ſehr enttäuſcht worden daß wir uns hüten eine Voll
mocht zu ertheilen die nicht abſolut durch die Sache geboten iſt

Ich erachte die Auseinanderſetzung in dieſer Se durchaus nicht
für ſo einfach Es handelt ſich alſo zunächſt um die Auseinander
ſetzung hen der Welfenfamilie und preußiſchen Staat

ſe Auseinanderſetzung iſt deswegen nicht ſo einfach weil
zwiſchen dem was preußiſche Staatsgelder waren un
dem was nach dem Vertrage von der Welfenfamilie z

S



h War e h vor Banerer
rin e ſkegſtet werden Sie ſollten in Aufre kommen bei der

Entſchädigung Die Anufrechnung war bei anghme
ahrung einesſicht beendet Es handelt ſich alſo umS aller e und ganten Intereſſes dem Herzog

von Cumberland und wenn wir auch im Prinzip n r ſo
ſenhaben wir keine Veranlaſſung uns freigebiger zu erwe

als nach dem reine e war
Jndeß iſt das hier eine Sa in der wir mit der Regierung

Wir haben aber auch ein ſelbſtändiges Jnter
gegenüber der Stgatsregierung wobei der Herzog von

umberland nicht in Frage kommt Das betrifft die Aus
einanderſetzung äber die Aktiven und Paſſiven in
den Revenüen des Welfenfonds Nach dem Vertrage
ſollen Erſparniſſe dus dieſen Revenüen dem Fonds ſelbſt zu

gemeinſam ren

wachſen Nun hat Fürſt Bismarck bekanntlich Eapdſatnco aus
geſprochen daß er dafür ſorgen werde daß Erſparniſſe nicht
entſtehen Nachher hat aber der Reichskanzler Graf Caprivi der
Verwendung dieſer Revenüen engere Grenzen gezogen nach ſeinen
Erklärnngen Man muß alſo annehmen daß gewiſſe Erſparniſſe
in den letzten Jahren gemacht worden ſind Jedenfalls haben
wir ein Intereſſe zu erfahren ob ſolche Aktiva ans den Revenüen
entſtanden ſind Und daran knüpft ſich die weitere Frage ob
dieſen Akliven auch Paſſiva gegenüberſtehen ob nicht auf dieſen
Revenüen Verbindlichkeiten laſten wohlgemerkt auf dem
Einkommen und nicht auf dem Kapitalfonds Die Regierung
war zwar geſetzlich nicht berechtigt Verbindlichkeiten ein
zugehen die über die Dauer eines Jahres hinans
gehen Aber es ſcheint doch als ob man Verbindlichkeilen ein

egangen iſt die nicht aufhören mit dem Tag der Beſchlagnahme
enn nun Paſſiven bleiben die man noch weiter fortführen will

ſo würde hier eine Reſtverwaltung des Reptilienfonds
beſtehen und wir würden in dieſer Reſtverwaltung die geheimen
Fonds noch jahrelang beibehalten

Das iſt ein Zuſtand der von keinem gewünſcht wird Wir
können dann noch wunderbare Ueberraſchungen erleben Es heißt
es ſolle gegenwärtig aus den Revenüen eine Garniſonkirche in
Hannover gebaut werden Die Kirche iſt noch nicht fertig Wer
baut ſie nun fertig der Kriegsetat die preußiſche Staatskaſſe
oder werden aus den Revenüen Summen reſervirt dafür Fürſt
Bismarck ſollte ſich berechtigt gehalten haben aus dieſen Revenüen
Penſionsanſprüche auf Lebenszeit zu gewähren z B dem früheren
Civilkabinetsſekretär des Königs Georg dem Geheimrath Meding
dafür weil er von ſeinem früheren Herrn abgefallen iſt und
wegen Einer ſonſtigen ſpäteren Politik Wie ſteht es nun mit
dieſen Penſionsanſprüchen Sollen ſie auf den preußiſchen Etat
übergehen oder ſoll der geheime Fonds reſervirt bleiben oder
ſoll aus den Mitteln dieſer Revenüen die Rente in eine Lebens
verſicherungsanſtalt eingekauft werden

ir haben ja wunderbare Nachrichten zu hören bekommen über
die Verwendung aus dieſen Revenuen Aber etwas habe ich er
fahren was kaum glaublich erſcheint und alles bisher Gehörte
überſteigt Vielleicht giebt der Finanzminiſter darüber Auskunft
Zu den Koſtgängern des Welfenfonds ſoll Ferdinand
Melchers in Rom gehören Der Kardinal hat natürlich
nieinals zu thun gehabt mit der Welfenfamilie war auch nicht
thätig in der Abwehr feindlicher Unternehmungen des Königs
Geörg Er hat alſo ſachlich und perſönlich mit dem Fonds nichts
u thun Aber es ſoll im kirchenpolitiſchen Kampfe einedar gegeben haben in der es der Regierung daran lag den
delchers aus dem Erzbisthum Köln zu entfernen und ihm eine

Kardinalſtelle zu verſchaffen und das ſoll ſich nur ermöglicht
aben dadurch daß man dem Kardinal Zuwendungen ans dem
eptilienfonds in Form eines Gehaltes oder einer Penſion gab

Der Finanzminiſter wird ja in der Lage ſein es klarzuſteüen
wenn es ſich in der Hauptſache nicht ſo verhält

Dieſe Beiſpiele genügen um darzuthun daß die Sache nicht ſo
einfach liegt wie es auf den erſten Blick ſcheint Meine Freundebeantragen daher eine Kommiſſionsberathung über den
Geſetzentwurf um klarzuſtellen was es mit der Abwickelung dieſes
Fonds für eine Bewandtniß hat und weil es uns überhaupt
richtiger ſcheint nicht eine Vollmacht zur Aufhebung der Be
ſchlagnabhme zu geben ſondern ſie ſeitens des Hauſes erſt ans
zuſprechen wenn ganz klare Verhältniſſe vorliegen Wenn wir
das aus der Hand geben ſo haben wir die letzte parla
mentariſche Handhabe verloren die wir überhaupt in
Bezug auf die Regelung dieſer Angelegenheit haben Und dann
überhanpt die heutige Zeit iſt reich an politiſchen Ueber
raſchungen an plötzlichen und ſcharfen Wendungen und Aende
rungen des Kurſes daß man überhaupt nicht gut thut die parla
mentariſchen Befugniſſe die man hat in irgend einer Weiſe
durch eine Vollmacht an die Krone einzuſchränken Und auch
aus dieſem allgemeinen Grunde iſt es richtiger ſich an die geſetz
lichen Schranken zu halten und der Regierung keine Vollmacht
zu geben Beifall links

Finanzminiſter Dr Miqnuel Der Entwurf iſt aus der
ureigenſten Jnitiative des Kaiſers hervorgegangen der den Zeitpunkt die Beſchlagnahme des Ver
mögens aufzuheben für gekommen erachtete und von dem
Wunſche erfüllt war der Provinz Hannover das allerhböchſte
Vertrauen auszudrücken andererſeits aber auch ein Bedürfniß für
die Fortdauer der Beſchlagnahme nicht mehr als vorliegend er
achtete insbeſondere mit Rückſicht auf die loyale Erklärung in
dem Schreiben des Herzogs von Cumberland Das Miniſterium
in voller Uebereinſtimmung mit dieſer allerhöchſten Auffaſſung
at nicht gezögert dieſen Geſetzentwurf e in der be
immten Abſicht ſobald noch entgegenſtehende kleine geſchäſtlicheErledigungen hinter uns liegen ohne Verzug die u

hebung der Beſchlagnahme zu bewirken Die Voll
macht ſoll keineswegs auf unbeſtimmte Zeit verlängert werden
Bekanntlich kann nach Maßgabe des Geſetzes vom 15 Febr 1869
die Aufhebung der Beſchlagnahme nur durch Geſetz erfolgen und
in demſelben Augenblick tritt der am 29 September 1869
zwiſchen dem König von Preußen und dem König Georg ab
eſchloſſene Vertrag wieder in Kraft Solche Einzelheiten des

Vertrages bedürfen aber ſchon wegen der inzwiſchen verfloſſenen
Zeit einer gewiſſen Modifikation Außerdem aber ſind auch
noch einige Unklarheiten in dem Vertrage die ein Einver

e zwiſchen der Krone und dem Herzog von Cumberland
erfordern

Eine kommiſſariſche Berathung welche Herr Richter in Anus
cht nimmt würde auch über die Einzelheiten eine genauere
uskunft gar nicht zutage fördern können Jch kann von vorn

herein ertlären daß die Hoffnung des Abg Richter in der
Kommiſſion über die einzelnen Verwendungsarten derBeſchlagnahme Auskunft zu erhalten gänzlich undegründet ſein

wird Hört hört Die rn iſt nach der Veſchlagnahme
verordnung zur Rechrungsabgabe nicht verpflichtet Dieſe Fonds
ſind weſentlich beſtimmt für Verwendungen in pohtiſcher und

lizeilicher Hinſicht Es iſt alſo klar daß die Regierung weder
ie rechtliche Verpflichtung hat noch in der Sache wohlthun

würde einzelne Fra en entweder mit Ja oder mit Nein zu
beantworten Deshalb bitte ich Sie wenn ich die Frage des
Abg Richter nicht beantworte hört hört lints daß Sie
keineswegs daraus herleiten daß mein Schweigen eine Zuſtimmung
bedeutet Dieſes Schweigen bedeutet in dieſem Falle nichts
Große Heiterkeit und Zurufe e

kann nur n keine Verzögerung in die Angelegendeit zu bringen Auch durch den Vorſchlag des Abg Richter
würden die Zweifel die er angeregt hat nicht gelöſt werden ſein
Zweck alſo nicht erreicht werden Die Regierung iſt ihrerſeits
gewiß erfreut daß ſie ſich der Verwaltung dieſes Vermögens in
Zukunft nicht weiter zu erregen braucht Sie hat die Hoff
nung daß die Aufhebung der e nahe zur weiteren Beans und Verſöhnung der Provinz Hannover beitragen

Es iſt in der Preſſe die Frage auſgeworfen worden wie denn

e e von egra wenn S hen
eng ierſiühimg gewähren wird

ß

nicht aber man kann doch zwe

n eVorlbel ſat dar Voateile n derr d tn

Braun burg hen inwird und die rung ne Lage
Sicherung aus der Hand zu geben beruht einer Un
kenntniß der Geſetze und in dem Anl ſetze mittelſt de
die Regierung wurde für Abfindung der nach dem
Vertrage dem Fideikommiß des Hauſes Brannſchweig Lüne
burg zuſtehenden Kapitalfumme einen Anleihekredtt aufzunehmen
heißt es Die Anleihe erfolgt vorbehaltlich der Paſinnn dſg
Landtags T den beſonderen Verabredungen mit dem König
Georg Dieſe lauten eben dahin daß von Seiten der KronePreußens behufs Sicherſtellung dieſer i en beſondere An
ordnungen nöthig geweſen ſind über welche ein Einverſtändniß
noch nicht hat erzielt werden können ſo ſollen zwiſchen beauf
tragten Organen der Krone Preußens und den Jntereſſenten
darüber Verhandlungen eröſſnet werden wie die Sicherſtellungdes Vermögens bewirkt werden ſoll Bis zur definitiven Ver
einbarung darüber ſollen die von der Krone Preußen zn ge
währenden Werthpapiere und Baargelder in der Hand der Krone
Preußen deponirt werden die Zinſen in halbjährigen Raten dem
König Georg ausgezahlt worden Wenn derartige Anordnungen
zu ſtande kommen dann bedürfen dieſelben der Zuſtimmun
des Landtags kommen ſie nicht zu ſtande dann bleibt na
dieſem Vertrage das ganze Kapital in der Hand der Krone
Preußen Von einer Gefährdung der Sicherſtellung der hier in
V ſtehenden Summe kann gar nicht die Rede ſein und dieſe
Befürchtung kann in keiner Weiſe ausſchlaggebend für den
Landtag ſein

Der Vertrag iſt allerdings inſofern nicht in vollem Maße aus
geführt als die Aufrechnungen die auf das dem König Georg A
zuſtehende Kapital ſtattfinden ſollten noch nicht in vollem Maße
zur Ausführung gekommen ſind Jch zweifle aber nicht daß es
in allerkürzeſter Zeit mit den Vertretern des Herzogs von Cum
berland zu einer vollſtändigen e kommen wird
Auch die audern Fragen ſind nicht von einer ſolchen Bedeutung
daß man irgendwie zweifeln könnte bei einem zweifellos vorhan
denen Verlangen die Verhandlungen bald zu einem befriedigenden
Abſchluß zu bringen Finanzielle Intereſſen des Staates kommen
nicht in Frage da es ſich nicht um Staatsvermögen handelt
Der Herzog von Cumberland wird die Reinerträge der bemerkten
Fonds ſofort erhalten Andere Beträge die aus den Allodial
beſitzungen hervorgegangen ſind im Betrage von etwa einer
Million Mark werde ich in Gemäßheit des Vertrages ſofort als
Kapitalzufall anſehen Jch bitte Sie dem Entwurf ohne kommiſ
ſariſche Berathung heute zuzuſtimmen

bg Frhr v Heereman Ctr Meine politiſchen Freunde
haben die Beſchlagnahme von Anfang an als mit dem Recht
unvereinbar angeſehen Wir begrüßen daher die Vorlagemit beſonderer Vefriebigung und werden derſelben zuſtimmen

unter der Vorausſetzung daß die Regierung ohne Verzug
die erforderlichen Maßregeln zur Erfüllung ihrer Ver
pflichtung ergreifen wird Wir halten zu dem Zweck eine
raſche Erledigung der Angelegenheit für wünſchenswerth und
eine kommiſſariſche Berathung nicht für erforderlich Die für
die kommiſſariſche Berathung angeführten Gründe halten wir
nicht für durchſchlagend im Gegentheil da eine Menge von Ab
wickelnngsgeſchäften nothwendig ſind erſcheint es gerade geeignet
den in dem Dur vorgeſchlagenen Weg zu wählen Wir
werden daher gegen die Kommiſſionsberathung ſtimmen

Abg Krauſe inl Namens meiner politiſchen Freunde gebeauch ch der Genugthuung Ausdruck daß die Regierung den Zeit

punkt für gekommen erachtet die Aufhebung der Beſchlagnahme
auszuſprechen Wir glauben auch daß die Vorausſetzung für die
Aufhebung der Beſchlagnahme zutrifft und halten den Brief des
Herzogs von Cumberland für ebenſo ehrenvoll für ihn wie die
Aufhebung der Beſchlagnahme für die Leiter unſerer Politik
Die Aufhebung der Beſchlagnahme halten wir auch darum für
nothwendig damit nicht weiter eine Summe von Geldern die
unſerer Kontrolle nicht unterſtehen der Regierung zur Dispoſitlon iſt Einverſtändniß herrſcht wohl darüber daß durch

das Geſetz die Frage der Herausgabe des Kapitals in keiner
Weiſe berührt wird daß eine Ausantwortung des Kapitals nur
unter Zuſtimmung des Landtags erfolgen darf Jn Bezug hierauf
haben aber einige meiner politiſchen Freunde Bedenken ob nicht
das in dem Wortlaut des Geſetzes klar ausgeſprochen werden ſoll
durch eine beſondere Klauſel Ich perſönlich theile dies Bedenkenzw ſelhaft ſein ob es nicht wünſchens

werth iſt in der Kommiſſion daſſelbe durch einen beſonderen
Zuſatz zum Geſetz zu beſeitigenn

Die Form der Vorlage entſpricht ja der Forderung datz die
Aufhebung der Beſchlagnahme in geſetzlicher Form zu erfolgen
hat Es fragt ſich aber ob eine Veranlaſſung vorliegt gegen
wärtig wo die Regierung der r des ganzen Hauſes
zu der Aufhebung der Beſchlagnahme ſicher iſt noch einen Schwebe
zuſtand zu ſchaffen und der königlichen Verordnung die Aufhebung
vorzubehalten Jn dieſer r haben mich auch die
Ausführungen des Herrn Finanzminiſters von der Noth
wendigkeit der Vollmacht nicht überzeugt Wenn eine
Einigung über die zweifelhaften Punkte in kürzeſten Zeit zu er
warten iſt dann ſollte man dieſe vorhergehen laſſen und gleich denVertrag mit dem Verlangen der Wiederaufhebung dem Landtage

vorlegen Auch der von Herrn Richter ausgeführte Geſichtspunkt
kommt in Frage Zur Zeit werden die Kapitalien und Revenüen
für die re Staatskaſſe verwaltet Nun tritt nach Auf
ebung der Beſchlagnahme an Stelle v dominus negotü der
erzog von Cumberland Man könnte alſo fragen ob dieſe Aus

einanderſetzung zwiſchen den beiden Parteien in der That
um Gegenſtand der a Regelung gemacht werden ſoll
er Grund der 1869 n maßgebend war die Beſchlagnahme

durch Geſetz aufzuheben beſteht auch heute noch Zur Erledigung
dieſer Frage wird eine Kommiſſionsberathung ſehr
wünſchenswerth ſein Möglicherweiſe werden wir dort ſchon
das Reſultat der Verhandlungen vor uns haben Jch ſchlage eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern vor

Finanzminiſter Dr Miquel Für uns wird das ganze Werkſich leichter geſtalten wenn vor der Aufhebung der Beſchlag
nahme die aus dem Vertrag von 1867 reſultirenden Fragen durch
Einvernehmen der preußiſchen Regierung und dem Herzog von
Eumberland erledigt werden als wenn man erſt die Beſchlag
nahme aufhebt Eine nochmalige derung des Kapitalienfonds
im Geſetz wäre ein unnützes bis in idem Einen Grund für
die Kommiſſionsberathung ſehe ich alſo nicht ein
Sie werden nach derſelben nicht mehr wiſſen als vorher
e Graf Limburg Wir blicken mit Befriedigung auf

die griagt r wir erkennen an daß die Vorausſetzungen
die ſ 3 für die Beſchlagnahme maßgebend waren nicht mehr
vorliegen Wir meſſen dem Briefe des Herzogs von Cumberland
eine große politiſche Bedeutung bei darin daß er ihn an desDeutſchen Kaiſers Majeſtät adreſſf rt hat wähgend er ſ Z bei der

Todesanzeige ſeines Vaters dieſen Titel fortließ liegt ein weſent
liches Moment Jch zweifle nicht an der Loyalität in der Aus
rn der Verpflichtungen Zugleich aber halten wireine n ine e h un für erwünſcht um zu erörtern ob es nicht möglich iſt daß die Aufhebung der Veſchlog

nahme durch Geſetz erfolgt So gut wie man früher das für
nothwendig gehalten hat würde es auch unter den heutigen Ver
hältniſſen wünſchenswerth ſein Sollte man in der Kommiſſion
uns v z daß die Aufhebung der Beſchlagnahme durch
Geſetz nicht m iſt dann werden wir uns ja fügen Aber
durch die Kommi würden uns hierin unnütze Debatten
in der zweiten Leſung erſpart werden können Meine Freunde
werden in der Kommiſſion aber der Beantwortung von Fragen

über die Vergangenheit ſich auf das Entſchiedenſte widerſetzen Daran
können nur Leute Intereſſe haben die an der Senſation e

und Senſationsnachric breiten können Die Löſung
ieſer Frage wird entlich zur Verſöhnung in der Provinz

davon einen re

t

gnahme er ollte um dann eine Ve 19dem Herzog von t verhat zu erzielen ſo rn dahin da
die Beſchlagnahme guſochoben werden ſollle wenn eine Verein
barung erzielt worden iſt Das kann dazu führen daß in derKommſſſion die Vorlage ſo lange liegen bleibt bis die Verein

barung zuſtande gekommen iſt adurch entſteht auch keine
Serggeriug denn die würde nur dann entſtehen wenn der
Landtag geſchloſſen würde Nach den Dispoſitionen der Regierun aber ſcheint doch die Abſicht zu beſtehen die Sitzungen des

Landtags über Oſtern hinaus Jch verſtehe die
Aeußerung des Finanzminiſters ſo daß wenn eine Aenderung

des l von 1867 ſtattfindet auch über die Punkte die
antiquirt ſind deshalb geändert werden ſollen die Genehmigung
des Landtags einzuholen iſt

Graf Limburg fürchtet das Senſationelle bei weileren Auf
deckungen Aber vor ſenſationellen Antiſemitendebatten ſchrecken
Sie doch nicht zurück Sie haben ja allerdings Grund im
dringenden Intereſſe der Perſonen die ſich in der gemiſchten
Geſellſchaft der Empfänger befanden die Beantwortung aller
Fragen abzulehnen Daß auch die rechte Seite des Hauſes dieſe
nicht wünſcht iſt begreiflich denn es könnte ja ſo gehen daß
durch die Aufdeckung allerlei konſervative Staatsmänner bloßge
ſtellt würden Daß ſie alſo einen Schleier darüber ziehen will
finde ich erklärlich Sie thut ſo als ob es geltendes Recht wäre
dieſe Sache geheim zu halten Das Geſetz beſtimmt nur daß
nicht Rechnung dem König Georg abgelegt zu werden braucht

ber es kann doch eine ſolche Ueberſicht wie über alle
Fonds dem Landtage gegeben werden Jch habe auch
gar nicht beabſichtigt zu erfahren was gezahlt iſt aber
man muß doch den Abſchluß kennen Jch will nicht das
Verluſtkonto ſondern das Bilanzkonto erfahren ob noch
Verbindlichkeiten für die Zukunft beſtehen Wir laufen ſonſt
ja Gefahr daß der Reptilienfonds ſich fortſetzt ins Unbeſtimmtee bis der letzte unglückliche Empfänger geſtorben
ſt Geiterkeit Man muß doch wiſſen wie das einmal abſchließt
auch im Jntereſſe der e er denn esliegt doch nahe daß anſtelle des Welfenvermögens irgend eine

der preußiſchen tn ſich ergiebt Die
eußerung des Herrn Grafen Limburg daß man unter den

heutigen Verhältniſſen am allerwenigſten Abſtand nehmen dürfe
von der Zuſtimmung des Faktors war ein deutlichesSymptom Jhrer neuen Wuth Stellung Heiterkeih Jch bin
auch Jhrer Meinung ir wollen jetzt beide konſſlitutioneller
ſein als bisher Es liegt das im Intereſſe aller Parteien Wir
dürfen unſer Recht nicht aus der Hand geben Scheut doch ſogar
eine gebrannte Katze das Feuer Wir müſſen unſere Zuſtimmung
ausſetzen bis alle Verhältniſſe klar ſind

Finanzminiſter Dr Miquel Der Vertrag von 1867 iſt niemals
vom Landtage genehmigt worden und auch im ſpäteren Anleihe

8 iſt von einer nachträglichen Genehmigung des Vertrages nichtdie ede abgeſehen von einer Klauſel des 84 Da nun das Ver
mögen kein preußiſches Staatsvermögeniſt und es mit der Aufhebun
der Beſchlagnahme ſeine vertragsmäßige Beſtimmung erhält ſo
können Modifikationen des Vertrages ſo weit von der Verwaltung
ſtattfinden als dieſe Modiſikationen nicht neue preußiſche Mittel er
fordern Früher wollte der Landtag eine vorzeitige Aufhebung
der Beſchlagnahme verhindern Heute iſt aber alle Welt über
die Aufhebung der le än einverſtanden

Abg ne frk Wir unterſtützen die Regierung in dem
iel welches ſie mit dem Entwurf anſtrebt Auch in meiner
artei aber ſind Bedenken vorhanden ob das Geſetz ohne vor

derige Vereinbarung mit dem Herzog von Cumberland zu ſtande
ommen ſoll Wir verlangen aus dieſen Bedenken heraus eiue

Kommiſſionsberathung trotzdem die Erklärung des F
miniſters in einigen Punkten klärend gewirkt hat

Finanzminiſter Dr Miquel Wenn ich auf keine einzelne
Frage über die Verwendung des Fonds antworte ſo darf man
daraus nicht ſchließen daß ich eine aufgeſtellte Behauptung zugebe
Jn dem Augenblicke wo ich von meinem Standpunkte abgehe
werden fortwährend an mich Anfragen geſtellt werden und alle S
Fragen zu beantworten halte ich nicht im Staatsintereſſe ab

davon daß ich ſie als Chef der Finanzverwaltung nicht
er Fonds ſich nicht in den Händen des

inanz

eantworten kann weil
Finanzminiſters befand

g Dr Sattler nl begrüßt die Vorlage mit Freuden
ſpricht ſich aber für eine Kommiſſionsberathung aus damit feſt
geſtellt werde was geſchehen ſoll wenn ein Einverſtändniß mit
dem Herzog von Cumberland nicht erzielt werden wird

Abg Dr Brüel Ctr Nach der allſeitigen Zuſtimmung der
Parteien kann ich mich der Diskuſſion enthalten Das bedeutet
aber nicht eine Zuſtimmung zu den verſchiedenen politiſchen
Auffaſſungen die hier im Hauſe geäußert worden ſind

Abg Nichter Gegenüber den letzten Ausführungen des
Finanzminiſters betone ich nochmals daß ich meine Anfrage bee t habe auf die Verbindlichkeiten die über die Dauer der

eſchlagnahme hinausgehen

Damit ſchließt die Debatte und die Vorla fe wird gegen vie
Stimmen des Centrums an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Sterbe und Gnadenzeit bei Pfarrſtellen ſowie die kirchliche
Aufſicht über die Vermögens Verwaltung der Kirchenge
meinden en der evangeliſchen Landeskirche der älteren
Provinzen der Monarchie

b Richter zur Geſchäftsordnung Es handelt ſich wieder
um eine Geſetzesvorlage aus dem Reſſort des Kultusminiſteriums
und ich beantrage aus denſelben Gründen wie beim erſten Punkt
der Tagesordnung die Abſetzung der Vorlage zumal es ſich hier
um noch ſtreitigere Fälle handelt als vorher

Abg v Eynern ſchließt ſich dieſem Wunſche an
Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen und

Nationalliberalen abgelehnt
Abg Richter Da ein verantwortlicher Miniſter nicht et

Stelle iſt halten wir es für angezeigt uns an der Debatte nicht
zu betheiligen

Abg Bachem Ctr erklärt darauf daß das Centrum ſich da
es ſich um eine innere Angelegenheit der evangeliſchen Kirche
handelt der Diskuſſion enthalten und nur abſtimmen werde

Damit iſt die erſte Berathung der Vorlage erledigt
Abg v Eynern ſtellt darauf den Antrag die zweite Be

rathung auszuſetzen
Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen

Nationalliberalen Freikonſervativen und einiger Milglieder des
Centrums abgelehnt nachdem vorher die Linke nach
d nes des Antrages Richter zum großen Theil den Saal
verlaſſen ha

Der Geſetzentwurf wird darauf in zweiter Berathung ohne jede
Diskuſſion angenommen

Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für das
geht 1890/91 werden auf Antrag des Abg Dr Sattler an die

echnungs kommiſſion verwieſen
Damit iſt die e ſchriftNächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr h ten über

den DortmundEmsKanal und den Breslauer Großſchiffahrts
Kanalnat Schluß 1 Uhr 30 Min

Getreide
Neuss a /Rb 18 März Original Wochenberieht von Jonase Für Get reide aller Art besteht bustlose Stimmun

e ne et W e esepfrüchte r eizenmehl vebilliger Weizenkleie W behauptet cWeizen 210 220 Roggen 98 Hafer 133 M für 1000Weizenmehl Nr 00 ohne Back 29,00 M für 100 kg Weizen
leie ohne Sack 6,40 6 50 M für 80 kg

23 75

Er



Abgang ver Eiſenbahnzüge Ankunft der Eiſenbahnzüge mm Staatlich conceßtionirtes Maas
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n 46 V fahrt bis Sangerhauſen v h et gper ſahtt dis Elieben 259 380 ernennen ſichh ihn eig Rortherſenſe In re r t e Bean ſtigung der chularbeiten
Eisleben Aſqhere leben Halbergadt 55V kommt von Könnern 10V Ein Bymnaſial Quintaner angehender Quartaner welcher der Anſſicht
z nä 45 V 11 85V 16 N 8 3 gowpit von iherſiadi D 163 v 1243N 455 20N bei m n e ort zu einem anderen Quintaner gen

ab 3 8 F d ZiggorauGuben 40 V 11 24 V 31 N 36 N 8 3 1047 h nen 5 V 10 1 V S 3 12 40 N 8 Ab T o ch 44u W anzunterricht im Roſenthalertheilt ſchnell zu jeder Tages und Abendzeit gegen mäſtigesC SW S Honorar Acl Vröbe Dreyhauptſtraße 2 III

den 27 Märkerſtr 27 Iz Station der Magdeburg Leipziger EiſenbahnMärkerſtraſte 7 r er r z e 4 Märkerſtraſte n Beginn des ne e r h e 8
t wo rricht ſorgſälti riſt ziehnng ite körperliche VerpfteMeine ſeit 12 Jahren beſtehende und anerkannt billigſte und beſte bie 33 Derſion 00 er el Privatterricht eng

B 8 Il fü h J gMöbel r Spiegel u Pols ter Lehrplan und Bericht durch W Kölbina JnſtitutsdirektorM 72 U Waaren 7 3agt wer beſcdet ſo ne v er Pr med böhm s Naturheilangtalt
Air MiarkKerstrasse 27 Nr 5 nWieſenbad im ſächſ Erzgeb Bahnſtation

4 Deutsch Italienische
Wein Import Gesellschaft

Daube Donner Kinen Co
Kellereien unter königl italieniſcher Staatscontrolle

in Berlin Frankfurt a Hamburg München
Central Verwaltung Frankfurt a Fl

Prosp fr d Dir Wober Postschulestettin

Schülerinnen
für weibliche Handarbeiten jeder
Art ſinden darin gedieg Unterweiſung
jeden Mitt voch und Sonnabend Nach
mittag durch geübte Lehrerin welche
auch Aufträge von Häkel Stick
Strick Filet und Näharbeiten
ſtets und billigſt übernimmt

Domblatz S II

ITVſrreroſſsriarerſ Uocioſ

Mark Mark MarkJ NMarca Italin e

J Vino da Pasto I 305 l 130
J Vino da Pasto 3 130 125 135

Vino da Pasto 4 155 50 150
Die Preiſe verſtehen ſich ohne Glas und Fäſſer welche berechnet

und zum berechneten Preiſe zurückgenommen werden

Dieſe durch königl ital Staatseontrolle garan
tirt reinen angenehn ſchmeckenden und wohl
bekömmlichen rothen italien Naturweine eignen
ſich vorzüglich als tägliches Tiſchgetränk für
weite Kreiſe und übertreffen nach dem Urtheil
eompetenter Weinkenner u Autoritäten weſent
lich die ſogenannteg u u in gleicher

reislage
Auch auf die anerkannt vorzüglichen Tafel und Deſſertweine

wie Castelli Romani rosso u binneo Chiantà Extra
vecchio Laerima Cristi rosso u bianeo Castel Mom
baruzzo Vino dolee bianeo Moseato Marsalai Vermouth di Torino u Cognae ſei beſonders auſmerlſam gemacht
und verlange man die ausführlichen Preisliſten der Geſellſchaft De

Zu beziehen in Halle a/Saale von

Roskoden Co J I Keil Nachf GroßeO Güstel Gr Steinſtr 2728 Klausſtraße 39
Franklinm Schmidt Große H Schubert

Klausſtraße 7 am Markt Franz Strempelk Alte Prome
Fr Th Salſeld Albrecht nade 16b
ſtraße 16b Jn DelitzſchSchuit Liebuseh Magde C F Hennigburgerſtraße 49 Ecke Marien Jn Eckartsbergaſtraße Apotheker Krause

Die allgemeine Beliebtheit deren ſichZur Beachtung die Marken der Geſellſchaft allerwärts
zu erfreuen haben hat zu vielfachen Nachahmungen derſelben geführt
man achte daher darauf daß die Etiquetten auf den Flaſchen der Geſell
ſchaft die obige Schutzmarke und den Namen der Geſellſchaft Deutſch
Fl e mvort Gehellhchaft Daube Donner Kinen Co
ragen müſſen

An un in fen
D R Palt aufzutragen nicht mit Sand zu bewerfen feuersteher selbst bei

etärketer Sonnenhitze nicht ablaufend

kPräwär Crnal Biduelpabr linematne

in Teig und Pulverformvorzüglichste Wärmeschutzmasse zur VUmhüllung von Dampf Rohren
und Apparaten jeder Art

empfiehlt als Specialitäten

Bruno Brenmmecdllkge Halle a
Vabrik ehemiseh techniseher Produete

Comptoir Dorcotiheenstr O Fabrik Mühlgraben 3

aufeTapeten tG Prauendorf Schulgaſſe 2a u b
Ei ſi vorjähriS hhä zuſe r e

Vom 1 April an können noch
Schülerinnnen en teran meinem
Handarbeitsunterricht theilnehmen
Anmeldungen in den Morgenſt erbeten

I Zumpe Schulberg 6
Grö ßere Kiſten

anfen ſtets
Klnpp Engelhardt NachfLoniſenſtraſte 15

Ein kl Landauer und ein Kaſtenwagen
billig zu verk Sternſtraße 1 J Koch

Rollwagen
Ein gut erhaltener Federrolltvagen

welcher überzählig iſt ſofort zu verk
Schmiedemſtr Schröder Lindenſir 24

Ein Schaufenſterkaſten mit Ober
licht faſt neu 2 m breit 1 m tief zu
verkaufen Leivpzigerſtraße 15

Meine
Fußbodenlacke und

arben
und ſind an Haltbarkeit

unerreicht
Drnst Jentzseh Leipz Slr 31

Schwefel
Birkentheerseife

iſt ärztlich enpfohlen gegen jedden keit Sctopheln

trocknen ſchne

lechten iteſſer Blüthchen
ommerſprofſen à Stück 50 Pfg

39 Albin entze 39

Für Ratten u Mänse
Schmeerſtraſte

empfiehlt als ein allen Hausthierun Vöbuiches Gift e
Ilatwerge ferner ſtets friſchen Gift
weizen u Giftpillen ſowie Hamſter
patrouen M Waltsgott

Warzenmittel
bewährt und zuverlässig sicher in der
Wirkung Nur allein echt zu haben in
der Löwen Apotheke Halle a S
Eine Flasche 50 Pfg

Ostfries Kalbſleisch
9 Pfund franco Nachn 4 Mark

S de Beer Emden
Pferdeverkauf

4 Stück ſelbſtgezogene
ecklenburger Wagenpferde und

zwar 3 hellbraune Stute u Wallach
ca 76 groß 2 dunkelbraune Stute u

e etemlich gut eingefahren ſterkauf Oekonomie vligderß

bei Halle g
m Ziehen

Postschule Leipzig Jn herrlichſter Lage direkt am Walde
S treng individnelle Behandlung Ansführliche Proſpecte koſtenfr e J

Neuheiten
bochfeinen Papier Augstattungen

Heinrich Gunädlach
Buchàruchkerei Papierhandliung

Breitestr 32
Buchbinderei

J J 7 52 J G G 7

m V o EB x z v Breitgſtraſte
Gröſ tes Lager in nur ſelbſtgefertigten

Möbeln Spiegeln und Polſterwaaren
Billigſte u beſte Bezugsquelle für Ausſtattungen u ſ w in vSalle,

Transport frei Haus Feſte Preiſe
Billige O Gute

Sippenlaſeln Suppenmehle, laſermen 4 5
Nafengruitee,Alaſerbisuilès

F Knorr Conservenſabrik Heilbronn a N S 3

Bläichoucht ten
widerstehen der Heilung durch die bekannten Eisenmittel deshalb weil die ge
schwächten Verdauungsorgane das wohblthätige Eisen sich nur sehr un vollkommen
aneignen können Bringt man hingegen ein leichtverdauliches Eisensalz in
Verbindung mit dem anerkannt wirksamsten magen und nervenstär
kenden appetitmachenden Pfanzenstoffen wie dies in Apotheker

B Mechlings CIIIIV EISENBITTER
reso mer h r i ar Heer unVirkung ausserordentlich Vnnöthig dann noch die theuren und
ekelerregenden Präparate von Pepfon und Alhumin zu
nehmen da diese Stoffe dureh die Rinwirkung des China Eisen
bitters vom Magen selbst auf natürliche Weise gebildet
werden Unentbebrlich für junge Mädchen während ihrer
Entwieketungsperiode sowie für Frauen im kritisehen Alter

Bestes Kräſtigungsmittel nach schwerer Krankheit
Tigensehaſten VorzügüehegeWirkung mässiger Freis

äusserst Meblich zu nehmen färbt die Zähne nieht und greift
e ment av Verstoptft nicht Nur äeht mit schutzmarke Bestandtheilegenau angegeben Preis per h Flaseche MK RErhbältlich in Apotheken

Im Halle in der Engel Apotheke

Friſch gebr Weißkalk

und hbeſten Cementkall a n e ehe
Meine Urbanus Pillen ſeit drei Jahrhunderten

beliebt beſſer n billiger als Schweizer od ähnlich e
Pillen ſind medizinalamtlich begutachtet werden
von vielen Aerzten verordnet und ſind laut deren
Atteſten ein bewährtes Mittel bei Verdaunngs
ſtörungen Magendrücken Hitze und Schwindel im
Kopf o ſcongeſtionen Sodbrennen bitterem Auf
ſtoßen Appetitloſigkeit trägem unregelmäßigen
Stuhlgang Hämorrhoiden bei Fettleibigkeit und
ihren Folgen überhaupt jeder unangenehmen Fett
bildung Finnen im Geſicht Geſchwüren Gicht

offerirt zu billigſten Tagespreiſen
R Schrader Halle a

Marienſtr 23 Telephon Nr 449

und Röeuma bei Blutarmuth Bleichſucht neben
Eiſenmitteln bei Evpilepſie als Hilfsmittel der
Bromſalze Man nehme nur Schachteln mit meinem
Namen und Schutzmarke Zu erhalten in allen
Apotheken 1 Sch Mk 00 6 Sch Mk 5 00
hier Engros bei Wüln Kaihe oder direk
von Dr Overhage Paderborn

Nächſten Mittwoch ſtehenFrinſte Süſß Vahm Tafel Butter
a ranco g achna m Wür Akberg Allgärh Ein wachſ und auch

geeignet zu 9 partfen

Mecklenburger Maſtkälber
Delitz ſcherſtraſte Czerneyzum Verkauf



Großes Lager in Frühfahrs Artikeln für Land wirthſchaft und Gärtnerei

ver Drahtgeſecht u Stacheldraht
empfehlen in großer Auswahl

eitſraße Gebr Gruneber g
Werkzeug Kurz Stahl Messing und Eisenwaaren IIandlung

Magazin vollständiger Haus und Kücheneinrichtungen
Permanente Ausstellung einer Musterlküche

Cin in Konkursſachen
4Otto Thieme erſehen an ſpannalle a S e r und Libdie elegante Nodea S rS empfiehlt 2 95 le ele ante olle 23 S Vepflan in

S A4ePe S Mustrirte Zeitung für Mode und Handarbeſt 1 von Gärten I gutJ e Honatlich erscheinen zwei Nummern 25 z remifen e i eder wie nd e
S Ohampagner 2 5 Abonnement Mark pro Quortal d en e en n

in hochfeiner 2 J reisſtellung infolge unſerer MaſſenOualitat a Colorirteo Stahlstich Modenbilder 7 m Sende
Verkauf in Flaſchen zu Original a m Schnittmuster in natürlicher Grösse d 557 ſt igung r Grundſtücke und Be

S prechung der Vorarbeiten Katalogepreiſen auch bei Herrn Herm S s unſerer ca 50 Hektar großen BaumHartiek hier Leipzigerſtr 40 2 Die elegante Mode 2 S ſchulen ſeden unentgeltlich zu Dienſten
T s abertrifft nächst dem Bazar jede andere ri ModenzeitungOriginal Englisch VorsichtAuskanſts und JukaſſoBurean

Ertheilu 9 von geſchäftlichen und
SrivatAuskünften Einziehung von
Forderungen aller r Prompte

und gewiſſenhafte Bediennng

De K z Wn Mitgliedsbei
Halle a/S Stern Str 3 Berlin
Qualitäts Cigarren

100 ProeentWeg jeder Konſument und Händler
welcher von nachſtehender billigen
Offerte Gebrauch macht

Java Rrasil 100 Stück 2,50Sumatra mit Velix 3
Ouba in Original Packung 50
Holländer Orig Packung 3,50
Sumaira nikotinfrei
Manila neueſte Jahrg 40
Sumatra mit Havena
Rein HOer HavangaEeht Bojama Regaligfac 760

von 20 Mark an fr gegen MarieR Lienerikaniſchen Pfeifentabak

Poſtbeutel von 10 Pfd 4 Mark
Verſandtgeſchäft II Zimmer

Fürſtenwalde bei Berlin

Porter u Ale
ron Berelay Perkins Co und

Bass Co in London
100 Flaſchen MK 35,00upt Depot z rraie inge beiJulius Be thge
Leipzigerstrasse Z

Sanure Gurken
ſchöne harte große feinſchmeck Waare
Bordeaux Oxh 11 12 Schock Jnhalt
offerirt Osenr SounſagMerſeburg

Herausgegeben
von der Redaktion des Bazar

Jepfelwein
beſte Qualität glanzhell p Liter 284
u billiger verſendet unter Nachnahme
i Fritz in Hochheim a Main

Pa Schweineſchmalz Ko Avf
Meierei Tafelbutter hochf
ff Tiſchbutter friſch u ſchön 115

r Bauernbntter ausgiebig 105g abhm Marg Butter vorz 65

TiſchMarg Butter delikat 8
Koch u Backbutter ſehr ſettOrig Gebd 15 50 Ko Poſtkſt

Unerrelehte Feinheit Frische und Haltharkeit des Wohlgeruehs

Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks

en v ie Beste 23 a die J Großes wohlſchueckendes Brod
oeh nſtraße 1Preisrichter aller beschickten Ausstellungen u e durch lakate kenntB Matz in Ottenſen Holſtein JIn allen feineren Parfümerie Geschäften vorräthig J le Bertnt e

Stets friſch Man achte genau auf die richtige Nummer h e Enmpfehle täglich friſchebrannten Kaffee W d e a meine rühmlichſt bekannten Pann

e S 9 kuchen und Kartoffelkringel mit

rein J re ſtig im e S

m

Vanillegußz von vunderbarem Ge

empfiehlt
erner Kartoffelſtrudel

40 200e ultus s erbet
re chen feinſten geriebe

nen Napfkuchen vorzüglichen Matz

I ton
kuchen nach Art der berühmten

bestes Hahrungs und Stärk u Kranke

Dresdener Sahnenkuchen angefer
tigt ſowie eine reiche Auswahl

Fleisch Extract cond Bouillon
für ledeo Küohe unentbehrllehb für jeclen Haushalt zu empfohlen

der Garl Koen Gebäcke

Das Boeste ist stets das BilIigeste

errenſtr lCarl Koch 31
Dari Roen s berühmter Mähr

zwieback bildet den Kindern geſundes
Blut ſtarken Knochenbau und ſchütztvor den Terkragutheten Dieſelben
ſind zu ben bei Carl KRoch
Herrenſtraße 1 und in den bekannten
Verkaufsſtellen

s Pfd f Naturtafelbutter 60
verſendet täglich i gegen a gnhrW Brandt in DiſfenPaſoren Tabaß

allſeitig als reialtpſowopl im Geſchmack als Aroma hSack fd Packung à Pfund 80 via
eren Poſten noch kleiner Rabett

ezugsquelleSohülko 4 Mayr Hamburg S i ne tet Franz Strempel
Umverſität

re
concentrirtes Malzextract a r o und Katarrh Mittel auf das man valpetdie Schleimhäu e 200 e 7 gerne zurückkommt Kinder nehmen es in ihrer Fräbechckemſieh uue Lust ung Petinäen ich ab rei geh
Kkräſtigend wirkt Aus demselben Grund ist das Locfnmndehe Fison Malzextract bliutarme Personen genz besondersempfehlen da die Malzbestandtheile die Wirkung des Lisons kräftig unterstützen und dessen W befördern Neuerdings hat sich a
Loeſftunds Leberthran Malzextraet durch weinen angenehm süssen GOeschmack c in weiten Kreisen eingebörgert die Mischung ist so verdau

Keh Jass sie von Alt und J das werdnachgeahmt werden wegen ihrer bekamen h re e her gelts gräme JWeren Fira Kustenboubons sind voriel zie aucb1,0 r LND a F genschaften äberall ein vielbegehrter Artikel Man ge in gen Apotheken und Drogenbandlungen aber gtets die äüchten
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